
nniut wird lauter, Verkehr braucht endlich Konzepte 

DP präsentiert Lösungen im Delkenheimer Bürgerhaus 


,11Ibllltät ennvickelt sich im­
lIw, "" 'hr zur Sackgasse, an de­
• • I 1 Lll de VerkehrskoUaps und 
I, ,r/1I H'l'bote stehen werden. Das 
h.111111 wesentlichen zwei. Gründe: 
t' mtz weiter steigender Ernissio­
11\ 'n durch alles, was fährt auf der 
Slm ße. aufder Schiene und auch 

1I Wassenmd in der Luft, gibt es 
daran ab und an mal ein tem­
poräres Interesse der Regierun­
gen im Bund, den Ländern und 
c..Ien Kommunen. 
Aber schon bald wendet man sich 
wieder anderen politischen The­
men zu. Der zweite Grund: 
Deutschland wächst in der Be­
völkerung rasant in den Bal­
Jungszentren und Städten. Zu 
Recht fordert die Politik mehr 
Wohnraum und der wird auch ge­
plant wld geschaffen. Leider hat 
sich noch nicht herumgespro­
chen, dass m it jeder Neubebau­
ung die Infrastruktur gleicher­
maßenwachsenmuss. Dies zu ig­
norierenist ein Fehler mit fatalen 
Folgen. Mittlerweile ist die G reme 
des E11räglichen auch in Wies­
baden erreicht. Allein im Wies­
badener Osten schreitet die 

ohnbebauung lmd wc Au.sw(!j 
umg derlndustriegebiete schnell 
vor<tn: An der Domäne Mecht­

hildshausen (Delkenheimer Ge­
markung) sind 350 Einfamilien ­
häuser für US-Streitkräfte ent­
standen (doppelt so viel. wie ge­
plant), "Bierstadt Nord" schaffte 
400 WohnWlgen, "Linde Quartier 
Kostheim", 600 Wohnungen, 
Hainweg Nordenstadt 650 Woh­
mmgen, Lange Seegewann Del­
kenheim80 Einheiten, MÜllche­
ner Straße 20 Einheiten, Ost­
felcllKalkofen, Dyckerhoffgelände 
Erbenheim, die Liste könnte wei­
ter fortgeschrieben werden und 
aufgezählt sind nur die Stadtteile, 
deren Bebauung eine Auswir­
kung auf den Verkehr der östli­
chen Vororte hat. 
Auch für die östlichen Vororte gab 
es in den vergangenen Jahren 
Konzepte ..Verkehrsennvicklung 
im Wiesbadener Osten", aberun­
ter der DezementinMöricke blieb 
es nur bei teuren Ennvicklungs­
konzepten. Schon heute, noch vor 
NeubaubegiIm, ist Delkenheim 
im Durchgangsverkehr kollabiert. 

Die unsäglichen GPS-gelenkten 
Stamunfahrer von Frankfurt mit 
Ziel Rhci n"rr"ssC'n. hringC'n ckn 
V<.: 1k l' lu ' lJ1 I l dkcll ilc i 11 I. IWSU II 
ders in der Ollmitte zwn Erliegen. 

Längst wurde das Problem vom 
Ortsbeirat identifiziert. in etlichen ' 
OrtSbeiratssitzungen stand die Si­
tuation auf der Tagesordnung Wld 
der Ortsvorsteher hatte zu be­
sonderen Versammlungen ein­
geladen. damit die Verannvort­
lichen der Misere den Delken­
heimem direkt Rede Wld Antwort 
stehen. Ergebnis: Verkehrspla­
ner, Straßenbauämter, Polizei und 
Stadtpolizei haben immer wieder 
beflissen erklärt, warum es keine 
Lösung gibt. anstatt eine zu prä­
sentieren. 
Die Freien Demokraten (FDP) ha­
ben nWl eine Löslmg präsentiert. 
Ein ICE-Ballnhof an der Wailauer 
Spange \\"1.1rde lange Zeit für ei­
nen Aprilscherz gehalten. Ver­
gangenen Mittwoch wurden die 
Delkenheimer zu einer Informa' 
tionsveranstaltung durch ihren 
Vorsitzenden Lothar Katnawatos 
ins Delkenheimer Bürgerhaus 
eingeladen. Hier präsentierte Kat­
nawatos, der auch im Ortsbeirat 
sitzt, einen konstruktiven Vor­
schlag für eine nachhaltige Ver­
kehrsentlastung der Delkenhei­
ml ' l" rlr-I~rni tr( · flnlw i W1 Ircl , , N 
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ter und Sprecher für Wil1schall 
und Verkehr der FDP-Fraktion 

VIII ' I/ll k".. A Ip.xemder W inkelmann, ]ürgen L enders, Lothar Katnawatos. 

Lila ist die geplante Trasse. Rot ist die aktuelle Ortsdllrchjahrt Delkenheim. 

im Hessischen Landtag und Ale- leI zur Autobahn, die L-3017 mit anerkannt Wldgefördertwerden. 
xander Winkelmann, Landtags- der L-3028 verbindet (siehe Le- Wenn der Delkenheimer Orts ­
kandidat für Wiesbaden TI Wld als gende). An dem Start-und End- beirat einen entsprechenden Be­
FDP-Stadtverordneter verant- pWlkt soll die Anbindung an die schluss nach Wiesbaden sendet 
wortlich für Verkehr Wlterstützt. beiden Landesstraße durch Ver- kann ich dies schon in der Ver­
Lenders: "Sobald das Begehren kehrskreisel erfolgen". konkre- kehrsausschusssitzung am 
auf meinem Schreibtisch liegt, tisierteLotharKatnawatos. Dafür 30.10.18 einbringen." Und diE 
werde ich es im Landtag einbrin- gab es viel Beifall und Zustim- Chancen für einen positiven Be­
gen. Allerdings hat Wirtschafts- mung der zahlreichen "stauge- schluss des Delkenheimer Orts­
minister Tarek Al Wazir an- schädigten" Gäste an diesem gremiumssindgutinderSitzun~ 
gekündigt. er möchte künftig Abend. am 22. August 2018 war dies eir. 
Straßen nur sanieren und keine Tagesordnungspunkt und Orts­
neuen mehr bauen". Auch will Alexander Winkelmann vorsteher Buchroth hat schon sig· 
"Im Zuge der Schienen-Planun- das PrOjekt im Stadtparlament nalisiert: "Der Durchgangsver­
gen für die Wallauer Spange etablieren: "Stau ist Verschwen- kehr ist eine wirkliche Belastung 
wären eine Haltestelle und ein dung von Lebenszeit. Statt einer Wix haben eine günstige LösunE 
Park+Ride-Platz vor der Auto- starren Stadtschiene, brauchen für eine UmgehWlgsstraße, ent· 
bahnauffahrt Wallau sinnvoll, wir dynamisdle Systeme und elle lang der ICE-Trasse." Auch diE 
doch das bringt weiteren Verkehr. vernetzte digitale Verkehrs- tangierten Wallauerhaben Un° 
Die einzig sirmvolle Löslmgwäre steuerung. Doch auch konventio- terstützung zugesagt in Verbin. 
eine Ortsumgehung auf oder ne- nelle Lösungen, wie die hier ge- dung mit den Planungen "Wal· 
ben der Betonstraße, die paral- plante Entlastungsstraße sollen lauer Spange". -klo 

http:30.10.18
http:VI!lI.lu

